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LEGENDE

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB)

Baugebiet "Wohnhaus mit Tieraztpraxis" (B1, B2)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

0,4 Grundflächenzahl (GRZ)

8 m, 3,5 m Höhe baulicher Anlagen, hier:

max. Firsthöhe (FH)/ Gebäudeoberkante (GOK)

3. Bauweise, Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

a Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Nutzungsschablone

1 Baugebiet

2 nicht belegt

3 Grundflächenzahl

4 Bauweise 

5 max. FH/ GOK

4. Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grünfläche, hier: Garten

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen

Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Höhenbezugspunkt in der Illinger Straße

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Einfahrt

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze

Teil B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

I. FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB

Die Festsetzung des Baugebietes erfolgt gem. § 12 Abs. 3 BauGB auf sonstige Weise.

Festgesetzt wird das Baugebiet "Wohnhaus mit Tierarztpraxis".

Zulässig sind folgende Nutzungen:

- im B1: Wohnhaus mit Garage und Tierarztpraxis,

- im B2: Tierarztpraxis und alle damit im Zusammenhang stehenden Nutzungen

Ein- und Ausfahrten sind im markierten Bereich allgemein zulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

2.1 Grundflächenzahl gem. § 16 und § 19 BauNVO

    Gem. § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO i. V. m. § 17 Abs. 2 BauNVO wird für das Baugebiet eine zulässige

Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt.

2.2 Höhe baulicher Anlagen gem. § 20 BauNVO

Für das Plangebiet wird die Höhe baulicher Anlagen durch die maximale Firsthöhe (FH) bzw. bei

Flachdächern durch die maximale Gebäudeoberkante (GOKmax) festgelegt.

Für das Gebiet B1 wird eine maximale Höhe von 8m festgesetzt.

Für das Gebiet B2 wird eine maximale Höhe von 3,5 m festgesetzt.

Bezugspunkt ist der im Plan markierte Punkt in der Illinger Straße. Die maximale Höhe darf durch technische

Aufbauten, wie z.B. Klimageräte, Kühlaggregate, o.ä. überschritten werden.

3.  Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

    Gem. § 22 Abs. 4 BauNVO wird für das Baugebiet eine abweichende Bauweise festgesetzt, die dadurch

definiert ist, dass eine Grenzbebauung zulässig ist.

4.  Überbaubare Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

    Gem. § 23 Abs. 2 BauNVO werden die überbaubaren Grundstücksflächen durch Baugrenzen festgesetzt.

Ein Vortreten von Gebäudeteilen in geringfügigem Ausmaß ist zulässig.

5.  Stellplätze und Nebenanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

     Gem. § 12 Abs. 6 BauNVO sind Stellplätze und Garagen innerhalb der Baugrenzen sowie innerhalb der

dafür vorgesehenen Fläche zulässig.

Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 und § 14 Abs. 2 BauNVO sind innerhalb der überbaubaren Grund-

stücksflächen zulässig.

Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 3 BauNVO sind sowohl innerhalb als auch außerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen zulässig.

6. Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Im Bebauungsplan wird eine private Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Garten" festgesetzt.

7. Grünordnerische Festsetzungen

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Es wird festgesetzt, dass die nicht baulich genutzten Grundstücksflächen zu begrünen sind.

Weiterhin wird festgesetzt, dass je 5 neu angelegter Stellplätze mindestens ein Hochstamm zu pflanzen und

dauerhaft zu erhalten ist. Die Anpflanzung darf auch innerhalb der festgesetzten Grünfläche erfolgen.

Für Neupflanzungen innerhalb des Geltungsbereiches sind einheimische, standortgerechte Gehölze zu

verwenden (vgl. Pflanzliste). Die Anordnung kann flexibel erfolgen.

Pflanzliste (nicht abschließend):Bäume und Heister (empfohlener StU: 10-12 cm, H 150-200 cm): Acer

platanoides (Spitzahorn), Acer pseudoplatanus (Bergahorn), Carpinus betulus (Hainbuche), Prunus avium

(Vogelkirsche), Quercus petraea (Traubeneiche), Sorbus aucuparia (Eberesche), Tilia cordata (Winterlinde), Tilia

platyphylos (Sommerlinde), Platanus hybridus (Platane)

Auf eine Eignung gem. GALK-Liste (Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz) ist zu achten.

II. Festsetzungen gem. § 9 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 3a BauGB

Im Rahmen der getroffenen Festsetzungen, sind nur die Vorhaben zulässig, zu denen sich der

Vorhabenträger im Durchführungsvertrag gegenüber der Gemeinde Illingen verpflichtet hat.

III. FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 4 BauGB

Schottergärten

Großflächig mit Steinen bedeckte Flächen, auf denen hauptsächlich Steine zur Gestaltung verwendet

werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vorkommen (Schottergärten), sind nicht zulässig.

Dachbegrünung

Sofern statisch und technisch realisierbar sollte eine Dachbegrünung erfolgen.

IV. FESTSETZUNG gem. § 9 Abs. 7 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches; siehe Planzeichnung

V. HINWEISE

artenschutzrechtliche Hinweise

 Rodungs-/ Freistellungsarbeiten bzw. umfassender Rückschnitt an angrenzenden Bäumen dürfen nur im gem.

BNatSchG vorgegebenen Zeitraum zwischen 01. Oktober und 28. Februar vorgenommen werden.

 Um eine mögliche Betroffenheit von Faltern und Reptilien auszuschließen, sollten vor Baubeginn Erhebungen

zur Untersuchung potenzieller Vorkommen zu erfolgen

 Die Baumhöhlen innerhalb des Baugebietes sollten vor Rodungsarbeiten auf einen Besatz durch Fledermäuse

und Brutvögel überprüft werden.

...weitere Hinweise werden im Zuge des Verfahrens ergänzt...

GEMEINDE ILLINGEN

vorhabenbezogener Bebauungsplan "Tierarztpraxis Hosterhof"

mit Vorhaben- und Erschließungsplan
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Teil A: PLANZEICHNUNG / VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN
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Bearbeitet für die

Gemeinde Illingen

Völklingen, im Juni 2022

M 1:500

VERFAHRENSVERMERKE

GEMEINDE ILLINGEN

 "Tierarztpraxis Hosterhof"

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN mit VEP

Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Beteiligung der Behörden und sonst. Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

LAGEPLAN

Der Rat der Gemeinde Illingen hat am __.__.2022 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

"Tierarztpraxis Hosterhof" mit Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) im Beschleunigten Verfahren gemäß §

13a BauGB beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Der Beschluss, den Bebauungsplan aufzustellen, wurde mit dem Hinweis auf Durchführung im Beschleunigten

Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung am __.__.2022 ortsüblich bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1

BauGB).

Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den Textfestsetzungen (Teil B) und der

Begründung (Teil C) hat gemäß § 13a Abs. 2 Nr.1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr.2 BauGB in der Zeit vom __.__.2022  bis

einschließlich __.__.2022 öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Öffentlichen Auslegung wurden mit dem Hinweis, dass Anregungen während der

Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und dass nicht

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Abwägung unberücksichtigt bleiben können, am __.__.2022

ortsüblich bekannt gemacht.

Die nach § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligenden Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom __.__.2022

um Stellungnahme gebeten und über die Auslegung benachrichtigt. Während der Auslegung gingen Anregungen

ein, die vom Rat der Gemeinde Illingen am __.__.2022 geprüft wurden. Das Ergebnis wurde denjenigen, die

Anregungen vorgebracht haben, mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

Der Rat der Gemeinde Illingen hat am __.__.____ den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Tierarztpraxis

Hosterhof" mit Vorhaben- und Erschließungsplan als Satzung beschlossen (§ 10 BauGB). Der vorhabenbezogene

Bebauungsplan "Tierarztpraxis Hosterhof" mit VEP besteht aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil

B) sowie der Begründung (Teil C).

Der Bebauungsplan wird hiermit als Satzung ausgefertigt.

Illingen, den   __.__.____ Der Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt gem. § 10 Abs. 3 BauGB der vorhabenbezogene Bebauungsplan  "Tierarztpraxis

Hosterhof" mit VEP, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) sowie der Begründung in

Kraft.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und

von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und

Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen worden.

Illingen, den   __.__.____ Der Bürgermeister
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Baugesetzbuch (BauGB) neugefasst durch Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I, S.

3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (BGBl. I S. 674) geändert worden

ist

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017

(BGBl. I, S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I, S. 1802)

Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt

geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I.S. 1802)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl I S 2542), das zuletzt durch Art. 1

des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I S. 3908) geändert worden ist

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai

2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. September

2021 (BGBl I, S. 4458) geändert worden ist

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. März 2021 (BGBl. I S. 540)

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I, S. 2986), zuletzt geändert durch Art. 5 des

Gesetzes vom 03. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2694)

Bauordnung für das Saarland (LBO), in der Fassung vom 18. Februar 2004 (Amtsblatt S. 822),

zuletzt geändert durch Artikel 1des Gestzes vom 04. Dezember 2019 (Amtsbl. I S. 211)

Saarländisches Naturschutzgesetz (SNG) in der Fassung vom 05. April 2006 (Amtsblatt S. 726),

zuletzt geändert durch Artikel 162 des Gesetzes vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Saarland (SaarlUVPG) in der Fassung vom 30.

Oktober 2002 (Amtsblatt. S. 2494), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 13. Februar 2019 (Amtsbl.

I S. 324)

Saarländisches Landesplanungsgesetz (SLPG) in der Fassung vom 18. November 2010 (Amtsblatt

S. 2599), geändert durch Artikel 92 des Gesetzes vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629)

Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni

1997 (Amtsbl. S. 682), mehrfach geändert durch Art. 60 des Gesetzes vom 08. Dezember 2021

(Amtsbl. I S. 2629)

Saarländisches Wassergesetz (SWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juli 2004

(Amtsblatt S. 1994), zuletzt geändert durch Art. 173 des Gesetzes vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl. I

S. 2629)
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